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Konjunkturbelebung und Verkehrswirtschaft 

Verkehrsentwicklung und Ausnutzung 
der Verkehrsmittel 

Nach Überwindung de r Wir t schaf t skr i s i s gegen 
E n d e d e s J a h r e s 1932 ha t auch d ie Be fö rde rungs -
leis tung der wichtigsten Verkehrsmi t t e l — Eisen-
bahn, Binnen- u n d Seesch i f fahr t — wieder zu-
genommen. Der G ü t e r v e r k e h r de r Reichsbahn 
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is t seit Anfang des J a h r e s 1932 — dama l s war 
e twa de r t i e f s te S tand erreicht — um r u n d 
28 v. H. gest iegen. Der Binnensch i f fahr t sve rkehr 
lag, von verhä l tn i smäßig mildem W e t t e r be-
günst igt , im Durchschnit t de r e r s ten vier Mo-

n a t e des J a h r e s um etwa 36 v . H. ü b e r dem 
S tand im gleichen Ze i t r aum 1932. 

Trotz de r erhebl ichen S te igerung de r Um-
sätze b l ieb die Ausnu tzung des Ve rkeh r sappa -
r a t e s aber noch verhä l tn ismäßig gering. Die 
G ü t e r b e f ö r d e r u n g auf de r Bahn war in den 
Mona ten J a n u a r bis Apri l 1934 noch um 
rd . ein Dri t te l , die Transpor t l e i s tung de r Binnen-
schi f fahr t um ebenfa l l s e twa 30 v. H. n iedr iger 
als 1928. Die gewerbliche Gü te re rzeugung b l ieb 
dagegen im Durchschnit t de r e r s t e n vier Mo-
na t e de s J a h r e s 1934 n u r noch um ein F ü n f t e l 
h in te r d e m S tand von 1928 zurück. 

Die Ausnu tzung der deu tschen Seef lo t t e l äß t 
sich zahlenmäßig nicht angeben . Zwar war de r 
Güterumschlag in den deu tschen S e e h ä f e n in den 
Mona ten J a n u a r bis Apri l im ganzen n u r um 
6 v. H. ger inger als im J a h r e 1928. Doch kann 
h i e r aus noch nicht auf d e n Beschäf t igungsgrad 
de r deutschen See f lo t t e geschlossen werden . Z u m 
Teil sind an die Ste l le von Übersee t ranspor -
ten kürze re K ü s t e n t r a n s p o r t e ge t re ten . Fe rne r 
scheint in den le tz ten Mona ten ein erhebl icher Teil 
de r deutschen Außenhande l sumsä tze , die b i sher 
übe r aus ländische H ä f e n gingen, in den deut -
schen Seehä fen umgeschlagen worden zu sein. 

Ausbau des Verkehrsapparates 
Der seit meh re r en J a h r e n zu beobach tende 

Leerlauf des b e s t e h e n d e n V e r k e h r s a p p a r a t e s war 
i n e r s t e r Linie e ine Folge de r a l l g e m e i n e n 
Wir t schaf t skr i se . Daneben sind abe r auch b e -
s o n d e r e Entwicklungstendenzen wirksam, die 
zu einer s t ruk tu re l l en Verkeh r s sch rumpfung 
f ü h r t e n : z . B. die Umste l lungen in der Energie-
wir tschaf t (Koh len t r anspor t e w e r d e n durch Fe rn -
s t romversorgung abgelös t ) o d e r die Verwendung 
hochwert igerer Erze, wodurch die b e f ö r d e t e n Erz-
mengen zurückgehen usw. Hinzu kommt, d a ß 
„a l t e " Verkehrsmi t te l du rch d ie Konkur renz 
n e u e r beeint rächt ig t werden . Das wichtigste Bei-
spiel i s t die Kra f twagenkonkur renz , die sich be-
sonde r s im Pe r sonenve rkeh r de r Reichsbahn füh l -
b a r macht . Aber auch im G ü t e r v e r k e h r ist in 
den le tz ten J a h r e n de r K r a f t w a g e n zu e inem 
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gefährlichen Konkurrenten der Reichsbahn ge-
worden; nicht weil er erhebliche Mengen von 
Transportgütern an sich gezogen hätte, sondern 
weil er der Reichsbahn hochwertige Stüdegut-
t ranspor te abnahm und damit das nach dem Wert 
der Transpor tgüter aufgebaute Tarifsystem der 
Bahn auszuhöhlen begann. 

Mit Rücksicht auf diese und ähnliche Um-
gestaltungen in der deutschen Wirtschaft ha t te 
man in den letzten Jahren geglaubt, vor Investitio-
nen in der Verkehrswirtschaff warnen zu müssen. 
So vorsichtig aber hier auch vorgegangen werden 
muß, so ist gegen eine grundsätzliche Ablehnung 
von Investit ionen in diesem Bereich doch zu 
sagen: 

1. Mit dem Fortschreiten der witschaftlichen 
Aufwärtsentwicklung wird auch das Verkehrs-
wesen im ganzen einen neuen Auf t r ieb er fahren . 
Dadurch können sogar die Verluste de r „al ten" 
Verkehrsmittel wieder aufgeholt werden. 

2. Es sind aber auch im einzelnen Tendenzen 
vorhanden, die eine s t rukturel le Zunahme des 
Verkehrs wahrscheinlich machen: Vor allem die 
sich anbahnende und aus sozialen und wirtschaft-
lichen Gründen geförder te Umsiedlung der Be-
völkerung aus den Großs täd ten auf das Land. 

3. Die volkswirtschaftlich notwendige und nicht 
aufzuhal tende Umlagerung des Verkehrs von 
den „a l ten" zu den „neuen" Verkehrsmit teln, 
von der Bahn auf den Kraf twagen und das 
Flugzeug er forder t ganz beträchtliche neue In-
vestitionen. 

4. Das Verkehrswesen kann selbst zum Träger 
einer s t rukturel len Ausweitung der Wirtschafts-
tätigkeit werden, wie es z. B. in Deutschland seit 
Mitte des vorigen Jah rhunde r t s durch die Eisen-
bahn und in den Vereinigten Staaten von Ame-
rika (Straßenbau, Auto) noch in der Nachkriegs-
zeit der Fall war. 

* 

Unterhal tung, Erneuerung und Ausbau des 
Verkehrsappara tes sind in der Hauptsache Auf-
gaben der öffentl ichen Wirtschaft . In den Jahren 
1925 bis 1927 ent f ie len etwa 40 v .H . aller 
Investi t ionen des Reichs, der Länder und 
Gemeinden auf den Bau von Verkehrs-
wegen, Wassers t raßen, Brücken, Hafenanlagen 
u. dgl. Im Jah re 1927 wurden von der öf fent -
lichen Hand mehr als 3 /4 Mrd. MM im Verkehrs-
wesen investiert . Hinzu kommen die Investi-
tionen der großen reichseigenen Verkehrsunter -
nehmen, der Reichsbahn und Reichspost (im Jahr 
1927 ha t die Reichsbahn etwa 1 / 2 Mrd . MM, die 
Reichspost fas t 200 Mill. MM f ü r Neuanlagen aus-
gegeben). 

Neben den Neuinvesti t ionen waren große Aus-
gaben f ü r Unterha l tung und Erneuerung der 
vorhandenen Anlagen erforderl ich. Die Ausgaben 
des Reichs, der Länder und Gemeinden und der 
Reichspost h ie r für sind freilich nicht bekannt . 
Die Reichsbahn wandte im Jah r 1927 zur Unter-
hal tung der Anlagen etwa 850 Mill. MM, f ü r Er-
neuerung derselben etwa 721 Mill. MM auf. 

Verkehr und Arbeltsbeschaffung 
Wenn die Investitionen der öffentlichen Ver-

waltungen im Verkehrswesen eine so große 
Rolle spielen, so ha t dies im gegenwärtigen 
Kampf gegen die Arbeitslosigkeit ganz beson-
dere Bedeutung. Denn hier vermag der Staat 
die Wirtschaft zu fördern, ohne über den Be-
reich seiner bisherigen Aufgaben hinaus in 
die private Wirtschaft einzugreifen. Der s tarke 
Anteil, den das Verkehrswesen an den Arbeits-
beschaffungsprogrammen seit dem Jahre 1932 
hat, ist so gewissermaßen „naturgegeben". 

Jedoch hat noch e twas anderes das Verkehrs-
wesen als Ansatzpunkt der Arbei tsbeschaffung 
besonders geeignet erscheinen lassen: Straßen-
bau, Kanalbau, Flußregulierungen usw. sind be-
sonders arbeitsintensiv; durch öffentliche Ar-
beiten in diesem Bereich wird unmit telbar eine 
Höchstzahl von Arbeitsplätzen geschaffen. Dar-
über hinaus bot sich aber im Bereich des Ver-
kehrswesens au di eine besondere einmalige 
große Aufgabe : die Neugestal tung des deutschen 
Straßenwesens, die eine wichtige Voraussetzung 
fü r die Motorisierung des Verkehrs schaffen 
soll. Das ist eine Aufgabe, die in ihrer Trag-
weite vielleicht nur mit der Rolle des Eisenbahn-
baus im Laufe des 19. J ah rhunde r t s vergleich-
bar ist. 

• 

Im folgenden wird der Versuch gemacht, den 
Anteil des Verkehrswesens an der Arbeitsbe-
schaffung seit dem Jah re 1932 zu ermitteln. 
Obgleich fü r einzelne Pos ten nur ungefähre 
Angaben vorliegen, so läßt sich die Größen-
ordnung doch wenigstens annähernd fests tel len. 

Die Gesamtsumme, die in den Jahren 1932 
bis einschließlich 1934 fü r Arbei tsbeschaffung zur 
Verfügung gestellt wurde, kann auf etwa 5,4 
Mrd. MM veranschlagt werden. 

Hiervon waren etwa 2180 Mill. MM oder rd. 
40 v .H. fü r den Verkehr bestimmt, und zwar: 

Aus den Reichsprogrammen (einschl. Haus-
haltsmit tel usw.) 

fü r Wassers t raßenbauten . rd . 100 Mrd. MM 
f ü r St raßen und ländlichen 

Wegebau „ 240 „ „ 
fü r Brückenbauten . . . . „ 50 „ „ 
fü r sonstige Tiefbauarbei ten 

(Talsperren, Flußregulie-
rungen usw.) 60 „ „ 

Arbei tsbeschaffung der Reichs-
bahn „ 1068 „ „ 

Arbei tsbeschaffung der Reichs-

„ H l „ V 
Reichsautobahnen „ 550 „ „ 

Zusammen 2179 Mill. MM 

Die Mittel der Arbei tsbeschaffungsprogramme 
stellen nun aber keineswegs die G e s a m t a u s -
gaben dar , die f ü r Unterhal tung, Erneuerung und 
Ausbau de s Verkehrswesens zurzeit gemacht wer-
den. Neben diesen laufen erhebliche „reguläre" 
Ausgaben. Zum Beispiel wird die Reichsbahn im 
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laufenden Jahre im ganzen etwa 1660 Mill. MM 
f ü r den Verkehrsappara t ausgeben. Davon ent-
fallen 631 Mill. MM auf Arbei tsbeschaffungs-
mittel und 1027 Mill. MM auf das sogenannte 
Grundprogramm, also auf den normalen Etat. 

Die von den Ärbei tsbeschaffungsprogrammen 
vorgesehenen Mittel können schon aus diesem 
Grunde kein Bild von der Höhe der gegen-
wärtigen Verkehrsinvesti t ionen geben. Hinzu 
kommt, daß die Arbei tsbeschaffungsmit tel nicht 
ausschließlich fü r Neuinvestitionen, sondern 
auch fü r die Erneuerung bes tehender Anlagen 
Verwendung finden. 

Als Invest ierungen sind von den oben an-
geführ ten Beträgen der Arbei tsbeschaffung die 
fü r den Bau von Autobahnen ausgeworfenen 
Mittel anzusprechen. Im Laufe von sechs Jahren 
sollen im Autos t raßenbau etwa 3,5 Mrd. MM 
investiert werden, Jahr fü r Jahr etwa 400 bis 
300 Mill. MM. Auch die Pos ten Wassers t raßen-
bauten, Brückenbauten und sonstige Tiefbau-

arbeiten sind zu einem erheblichen Teil Neu-
investitionen. Besonders durch das ers te Rein-
hard t -Programm sind im Bereich der Wasser-
s t raßen größere Bauvorhaben in Angriff genom-
men worden, so der Bau des Oberschlesischen Ka-
nals (Cosel—Gleiwitz), fü r den bis zum Juni 1934 
3 Mill. MM zur Verfügung gestellt wurden. Die Ge-
samtkosten des Kanals werden auf 41 Mill. MM 
veranschlagt. U. a. wurden weiter in Angriff ge-
nommen ein Stich des Elbe—Saale-Kanals, fer-
ner die Niederwasserregul ierung der Elbe und 
Weser, fe rner die Erweiterung des Dortmund— 
Ems-Kanals, letztere mit einem Kostenprogramm 
von vorläufig 15 Mill. MM. 

Im Gegensatz hierzu werden die bei der 
Reichsbahn zu Arbeitsbeschaffungszwecken aus-
geworfenen Mittel vorwiegend zur Erneuerung 
der bes tehenden Anlagen verwandt. Für die 
Neubaurechnung sind im laufenden Jah re nur 
264 Mill. MM ausgeworfen worden bei einem Ge-
samtausgabenetat von 1658 Mill. MM. 

Die Steuerreform 

Die Steuerreform, die Staatssekre tär Rein-
hard t vor kurzem in ihren Grundzügen be-
kanntgegeben hat , zeichnet sich vor allem 
durch die einheitliche Grundhal tung und durch 
die neue Auffassung von den Aufgaben des 
Steuersystems aus. 

Je mehr die öffent l iche Wir tschaf t die Ge-
samtwir tschaft beeinflußt , desto größere Bedeu-
tung ha t die Steuerpoli t ik fü r die s t rukturel le 
und konjunkture l le Weiterentwicklung der Wirt-
schaft. Die Steuerpoli t ik ha t infolgedessen den 
rein fiskalischen S tandpunkt aufgegeben und 
sich bewußt in die allgemeine Staats- und Kon-
junkturpoli t ik eingeordnet . 

Wie schon die verschiedenen steuerlichen 
Maßnahmen im Rahmen der Arbei tsbeschaffung, 
verfolgt auch das jetzt in Angriff genommene 
neue Steuergesetzgebungswerk im großen Stil 
konjunkturpoli t ische Ziele, daneben aber auch 
eine Reihe anderer „außerökonomischer" Ziele. 
Dazu gehören bevölkerungspolitische Bestrebun-
gen, z. B. die steuerliche Entlastung der kinder-
reichen Familien bei der Einkommensteuer; die 
steuerliche Begünstigung des Mit te ls tandes; die 
Schaffung klarer Verantwortlichkeiten (Führer-
prinzip) durch die geplante Mindes tbes teuerung 
der anonymen Kapitalgesel lschaften u. ä. m. 

Diese Bestimmungen berühren zwar den Wirt-
schaftsablauf nicht unmit te lbar ; wohl aber ver-
ändern sie die s t rukturel len Bedingungen. Dies 
gilt auch fü r den allgemeinen Teil der Steuer-
reform, der das gesamte deutsche Steuerwesen 
vereinheitlichen, vereinfachen und damit von 
unproduktiven Kosten entlasten soll. Die Steuer-

hoheit und die Steuerverwaltung werden künf t ig 
— eine Folge der endlich erreichten politischen 
Einheit des deutschen Volkes — auf das Reich 
übergehen. Die Steuergesetze werden bis zum 
Früh j ah r nächsten Jahres übersichtlich und all-
gemeinverständlich gefaßt neu herausgegeben 
werden. Die Zahl der Steuern wird durch Ver-
sdimelzung von Steuern (z. B. der fünf Ein-
kommensteuern zu einer einzigen Einkommen-
steuer) vermindert werden. Das Steuer-
jahr soll ab 1. Januar 1936 mit dem Ka-
lender jahr zusammengelegt werden. Das System 
der Verzugszinsen wird man schließlich ab 
1. Januar 1935 verlassen und d a f ü r nach Schluß 
eines jeden Jahres eine Liste säumiger Steuer-
zahler auflegen. 

Durch alle diese finanztechnischen Neuerun-
gen wird im Endeffek t die Verwaltung der 
Steuern fü r die öffentliche Hand und fü r den 
Steuerzahler billiger und einfacher. 

Keine neuen Steuern 
Entscheidend ist bei dem ganzen neuen Pro-

gramm, daß es konsequent die Linie fortsetzt , 
die die Steuerpoli t ik des Reiches seit April 
1933 eingeschlagen hat . Es wird nicht mehr 
versucht, das Defizit durch neue Steuern oder 
durch Steuererhöhungen auszugleichen; im Ge-
genteil : die Wirtschaft soll im Rahmen des 
Möglichen von den drückendsten Steuer las ten 
befrei t und als Quelle des zukünft igen Steuer-
aufkommens gepflegt werden. Daß dieser Weg 
der richtige ist, zeigen die Erfahrungen, die das 
Reich mit seiner Steuerpoli t ik im Zusammen-
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hang mit den Arbei tsbeschaffungsprogrammen 
gemacht hat . 

Soweit deshalb in den künft igen Steuerge-
setzen Steuer tar i fe geändert werden, handel t 
es sich entweder um Steuererleichterungen oder 
höchstens um Belastungsverschiebungen. 

Neue Maßnahmen zur Konjunkturanre-
gung: 

Obgleich die neuen Steuergesetze erst im 
Laufe der nächsten Monate erscheinen wer-
den, so ist doch nach den bisher veröffent-
lichten P länen der Reichsregierung schon soviel 
sicher, daß fü r die zweite Hä l f t e des Jah res 
und f ü r den Winter 1934/35 von zwei Maßnahmen 
her eine weitere Anregung der Wirtschaftsbe-
lebung zu erwarten ist. 

Weitere Anregung der Investitionstätigkeit 
Durch das Gesetz über Steuerfre ihei t f ü r Er-

satzbeschaffung vom 1. Juni 1933 ha f t e die 
Reichsregierung seinerzeit den konjunkturpol i -
tisch erfolgreichen Weg eingeschlagen, den Be-
darf der Wirtschaft an Ersatzbeschaffungen 
durch steuerliche Begünstigung zu mobilisieren 
und damit Produkt ion und Beschäftigung in der 
Invesfit ionswirtschaft anzuregen. 

Das neue Einkommensteuergesetz, das am 
1. Januar 1935 in K r a f t t re ten soll, begünstigt 
nicht mehr allein die E r s a t z b e s c h a f f u n g , 
sondern auch die N e u a n s c h a f f u n g . Das im 
Jah re 1934 erzielte Einkommen wird berei ts nach 
diesem neuen Einkommensteuergesetz veranlagt. 
Bei Steuerpflichtigen mit ordnungsmäßiger Buch-
führung ist durch das neue Einkommensteuer-
gesetz die Möglichkeit gegeben, die Steuer-
freiheit fü r alle ».kurzlebigen Gegenstände", d. h. 
fü r die beweglichen Gegens tände des gewerb-
lichen oder landwirtschaftlichen Anlagekapitals, 
soweit die gewöhnliche Nutzungsdauer er fah-
rungsgemäß nicht zehn Jahre übersteigt , in An-
spruch zu nehmen. 

Die Aufwendungen fü r „kurzlebige Anlage-
gegenstände" können künf t ighin im Jahre der 
Anschaffung oder Herste l lung berei ts v o l l vom 
steuerpflichtigen Gewinn abgesetzt werden. Da-
bei ist es ganz gleich, ob es sich um Ersafz-
beschaffung oder Neuanschaffung handel t . Eine 
zeitliche Grenze, bis zu der die Investi t ionen 
ausgeführ t sein müssen, ist in diesem Gesetz 
nicht vorgesehen; sie gelten also fü r immer 
weiter. 

Das Gesetz über Steuerfre ihei t f ü r Ersafz-
beschaffungen vom 1. Jun i 1933 bleibt nur noch 
von Bedeutung fü r Ersatzinvestit ionen bei Dingen 
mit längerer Lebensdauer („langlebige Gegen-
s tände") und auch dann nur, wenn die Ersatz-
beschaffung bis zum 1. Januar 1935 erfolgt . 

Da das neue Einkommensteuergesetz schon 
fü r die Veranlagung des Einkommens aus dem 
Jah re 1934 Anwendung findet , ist damit 
die konjunkturpol i t ische Möglichkeit gegeben, 
den saisonmäßigen Rückgang der Beschäftigung 
im kommenden Herbst und Winter allein durch 
diese Maßnahme teilweise zu kompensieren. 
Denn mit dem Gewinn des Jahres 1934 kann 
jeder , der ordnungsmäßig Buch führ t , f re i von 
Einkommen- (bzw. Körperschaf tss teuer) und Ge-
werbesteuer bleiben, wenn er in mutmaßlicher 
Höhe des Gewinns sein landwirtschaftliches oder 
gewerbliches Anlagekapital ersetzt oder ergänzt. 
Die augenblickliche VerbilHgung wird in diesem 
Falle 10 bis 45 v. H. der Aufwendungen fü r 
Ersatzbeschaffungen oder Neuanschaffungen be-
fragen. 

Bei diesem starken steuerlichen Anreiz wird 
vor allem die Invesfi t ionsgüferindustr ie , die die 
sogenannten „kurzlebigen Gegens tände" des An-
lagekapitals herstel l t , in den nächsten Monaten 
eine neue kräf t ige Nachfragesteigerung erleben. 

Konjunkturpoli t isch hat diese weitere An-
regung der Investi t ionstätigkeit noch die große 
Bedeutung, daß die Gewinne aus den ersten 
öffentlichen Arbei tsbeschaffungsakfionen auf 
diese Weise zum großen Teil immer wieder zu 
den Invest i t ionsgüterindustr ien in Form von 
neuen Auf t rägen zurückströmen, und damit den 
Invest i f ionsgüterindustr ien und den mit ihr in 
Verbindung s tehenden Industr ien ein immer 
neuer Impuls gegeben wird. 

Auffüllung der Läger 
Im neuen Umsafzsteuergesefz soll die ver-

schiedenartige steuerliche Behandlung des 
Binnengroßhandels wegfallen. Bisher war dieser 
mit 2 v. H. des Umsatzes umsatzsteuerpflichtig, 
soweit er Ware auf Lager nahm oder ab Lager 
verkaufte , umsatzs teuerf re i jedoch, soweit die 
Ware bei ihm nur zur Weiferlei tung an den Ab-
nehmer durchgelaufen war. 

Künf t ig sollen beide Umsatzar ten des Groß-
handels mit je 1 / 2 v. H. steuerpflichtig sein. Da-
durch wird der Großhandel in die Lage versetzt, 
wieder auf längere Zeit zu disponieren, m. a. W. 
unabhängig von dem täglichen Auftragseingang 
Bestellungen mit längeren Lieferfr is ten an seine 
Fabr ikanten zu erfeilen und die abgelieferten 
Waren bis zum Weiterverkauf auf Lager zu 
nehmen. 

Es steht zu erwarten, daß der Großhandel 
von dieser vortei lhaften Möglichkeit in erheb-
lichem Umfange Gebrauch machen wird, und 
daß die Indust r ie im Winter 1934/35 durch diese 
zusätzlichen Auf t räge mit langer Lieferfr is t in 
den Stand versetzt wird, eine gleichmäßig große 
Belegschaff in Beschäftigung zu hal ten. 

A n s c h r i f t d e s H e r a u s g e b e r s : Berlin W 8, Unter den Linden 12/13; Fernsprecher: Sammelnummer A 1 Jäger 6455 — 
V e r l a g : Hanseatische Verlagsanstelt, Hamburg 38, Ausgabe — V e r s a n d o r t : Berlin — Pressgesetzlich für die Redaktion 
verantwortlich: Dr. Theodor Bühler, Berlin — Bezugspreis für den Jahrgang (einschl. Zustellung im Inland) RM 30.— bzw. 

(bei vierteljährlicher Zahlung) RM 7.75 je Vierteljahr — Gedruckt in der Märkischen Druckanstalt. G. m. b. H., Berlin N 65 

— Hierzu 3 Beilagen — 



 
1. Beilage zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforsdiung 

1. Jahrgang Berlin, den 25. Juli 1934 Nummer 4 

Konjunktur-Kartei 
Maschinenindustrie 4.7. 34. (4 1.34.) 

Die allmähliche A b w ä r t s b e w e g u n g von Pro-
dukt ion und Beschäf t igung hiel t in de r Ma-
schinenindust r ie bis zur Gegenwar t an. Die 
P roduk t ion (gemessen am Versand) ha t nunmehr 
63 v. H. ih res durchschnit t l ichen S t andes von 
1928, de r Beschäf t igungsgrad (gemessen an 
de r Ausnu tzung der Arbe i t e r s tundenkapaz i t ä t ) 
56 v .H. der „Normalbeschäf t igung" erreicht . 

Der Export ging al lerdings, infolge de r immer 
noch wachsenden Ä u s f u h r h e m m u n g e n , wei ter zu-

rück. Die Belebung des Maschinenabsatzes is t 
also ausschließlich der Entwicklung des In lands-
geschäf ts zuzuschreiben, da s seine en tsche idenden 
Anregungen aus dem jahre lang au fges t au t en Er-
sa tzbedarf e rhä l t . 

Eine günst ige Wendung der Ausfuhren twick lung 
läßt sich dem Aus landsau f t r agse ingang vor läuf ig 
noch nicht en tnehmen . Neue rd ings bes t eh t aller-
dings einige H o f f n u n g auf eine gewisse Wieder -
be lebung des Ruß landsgeschäf t s . Ob aber von 
dieser Sei te he r die unbe f r i ed igende Expor t lage 
i rgendwie wesentl ich bee in f luß t we rd en kann , 
l äß t sich heu te noch nicht beur te i len , da ü b e r 
d a s etwaige Ausmaß neuer Beste l lungen, fa l l s sie 
ü b e r h a u p t erfolgen, noch nichts bekann t ist . 

Der Eingang von Expor tdevisen wird sich 
jedenfa l l s , ungeachte t d e r kommenden Ent-
wicklung der Aus l andsau f t r äge , in d e r zweiten 
J a h r e s h ä l f t e nicht günst iger s te l len als in den 
vergangenen Monaten , da auf G r u n d e iner 
durchschnit t l ichen P r o d u k t i o n s d a u e r von e inem 
Vie r te l j ah r und e ines Zahlungszie ls von e inem 
wei teren Vie r te l j ah r n u n m e h r e rs t d e r Devisen-
eingang f ü r die A u f t r ä g e des e r s t en Halb-
j ah r s 1934 zu erwar ten ist, d iese abe r e twas 
t i e fe r lagen als die Aus landsbes te l lungen d e r 
zweiten H ä l f t e 1933. 

Zur Lage der Masdiinenindustrie 

Aus-
nut-

Auftragseingang8) 

Zeit 

zung 
der 

Kapa-
zität 
nach 
Ar-

beiter-
stun -
den 

Durch-
schnitt-

liche 
täg-
liche 

Arbeite-
zeit 

Ma-
schinen-

ver-
sandl) 

ins-
ge-

samt 

aus 

In-
land 

dem 

Aus-
land 

Ante i l 
der 

In lands-
auf träge 

a m 
gesarat. 

A u f -
trags-

e ingang 

y. H. 
Stun-
den 

1928 
= 100 1928=100 v. H. 

1834 
Januar .. 
Februar.. 
März 
April . . . . 
Mai») . . . . 

44,0 
46,6 
49,9 
53.6 
55.7 

7,42 
7,53 
7,58 
7,67 
7,76 

41,9 
49.6 
58.7 
62,2 
63,3 

54,8 
57,7 
61,7 
60,2 
59,0 

63,7 
70.6 
75.7 
73,5 
74,0 

35,8 
30,3 
31,8 
32,1 
30,0 

79 
83 
84 
83 
83 

') Arbeitstäglich. — ») Nach Zusammenstellung des Vereins 
Deutscher Maschinenbau-Anstalten. — *) Vorläufig. 

Estland 4 . 7 . 3 4 . ( 3 . 5 . 3 3 . ) 

Die Besse rung der Wir tschaf ts lage , die nach 
Aufgabe d e r Go ldwährung (am 28. J u n i 1933) 
l angsam e inge t re ten war , ha t sich in d e n 
le tzten Mona ten im ganzen for tgese tz t . Die Ab-
satzlage f ü r landwir tschaf t l iche Verede lungs-
erzeugnisse ist jedoch info lge de s Übergangs 
Eng lands (des wichtigsten A b n e h m e r s Es t l ands ) 
zur E in fuhrkon t ingen t i e rung noch ungüns t ig . Die 
verschärf te Konkur renz auf dem Wel tmark t 
zwang die Regierung zu einer neuen Stützungs-
aktion f ü r die Landwi r t scha f t : Die bisher igen 
M a ß n a h m e n (Entschuldung, A u s f u h r p r ä m i e n ) wur-
den durch die Sicherung von Mindes tp re i sen f ü r 
wichtige A u s f u h r p r o d u k t e (But ter , Eier) ergänzt . 
Zu d iesem Zweck w u r d e ein be sonde re r F o n d s 
gebi ldet . Vor al lem aber is t man bes t r eb t , 
de r wei te ren Schrumpfung des Agra rabsa t ze s auf 
handelspol i t i schem Wege entgegenzuwirken . So 
wurden kürzlich mit Großbr i t ann ien und Deutsch-
land (dem zweitwichtigsten Abnehmer ) neue ver-
häl tn ismäßig günst ige Abkommen abgeschlossen. 

In der Indus t r i e ha t sich die Lage wei terhin 
gebesser t . Während die A u s f u h r i n d u s t r i e n durch 
den stet igen Aus landsabsa tz f ü r Holz, Zel ls toff 
und Pap ie r begüns t ig t waren, ging die Belebung 
in den Binnenmark t indus t r i en vor allem auf die 
E in fuh rd ros se lung (Währungsen twer tung u. a.) 
zurück. Die Zahl der Beschäft igten in der In-
dus t r i e ha t jedoch noch wenig zugenommen. Zu r 
L inderung der Arbei ts losigkei t werden im laufen-

den J a h r öffent l iche Arbei ten , Kürzung der Ar-
bei tszei t und a n d e r e M a ß n a h m e n geplant . 

In fo lge s t ä rke re r Eindeckung der Indus t r i e 
mit R o h s t o f f e n und H a l b f a b r i k a t e n ist d ie Ein-
f u h r in d e n le tz ten Mona ten kon junk tu re l l er-
heblich gest iegen. A u d i d ie A u s f u h r ha t sich 
kon junk tu re l l e rhöh t . 

Estland 

Gold-
wert 
der 

Valuta 
') 

Arbeits-
markt 

Außenhandel 

Groß-
han-
dels-

preise 

Bank von 
Estland«) 

Gold-
wert 
der 

Valuta 
') 

Uner-
ledigte 
Stellen-

ge-
suche 

1000 

Ein-
fuhr 

Aus-
fuhr 

Groß-
han-
dels-

preise 

Gold-
und 

Devi-
senbe-
stand 

Noten-
um-
lauf 

Parität 
= 100 

Uner-
ledigte 
Stellen-

ge-
suche 

1000 Mill. Ekr. 1913 
= 100 

Mill. Ekr. 

1938 
1. Vj. M.-D. 100,1 15,5 2,0 2,1 82 19,8 30,8 
2. „ „ 98,1 6,5 2,5 2,9 79 19,8 31,1 
3. „ „ 65,3 2,5 4,1 5,6 90 20,2 30,7 
4. ,, „ 66,2 8,7 4,3 4,6 89 21,5 32,7 

1934 
Januar .. 65,9 7,7 3,9 3,7 88 23,2 31,5 
Februar.. 63,0 6,1 3,0 3,3 89 24,5 33,6 
März 62,5 6,0 4,6 3,8 88 26,5 34,5 
April . . . . 63,0 3,5 4,3 4,3 87 26,8 34,1 
Mai 62,4 4,5 4,9 27,2 32,6 

') Am Golddollar alter Parität gemessen. — ») Monatsende. 

Die K r e d i t m ä r k t e haben sich wei ter ver-
f lüss igt . Die Depos i ten bei den K r e d i t b a n k e n 
sind gest iegen. Die Gold- und Dev i senbes tände 
de r Bank von Es t land h a b e n sich s tänd ig e rhöh t . 
Der K u r s der Es t ikrone wird völlig durch die im 
H e r b s t 1933 vollzogene Bindung an das P f u n d 
bes t immt. 
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Wodienzahlen 
25. 6. bis 30. 6. 1934 

G e g e n s t a n d 

Woch e: 

E i n h e i t 

V o r j a h r 

8.-13. 
Mai 
1933 

15.-20. 
Mai 
1933 

22.-27. 
Mai 
1933 

29. Mai 
bis 

3. Juni 
1933 

5.-10. 
Juni 
1933 

12.-17. 
Juni 
1933 

19.-24. 
Juni 
1933 

26. 
Juni 

bis 
1. Juli 
1933 

19 20 21 22 23 24 25 26 

G e g e n w a r t 

7.-12. 
Mai 
1934 

14.-19. 
Mai 
1934 

22.-26. 
Mai 
1934 

28. 
Mai 
bis 

2. Juni 
1934 

4.-9. 
Juni 
1934 

11.-16. 
Juni 
1934 

18.-23. 
Juni 
1934 

19 20 21 22 23 24 25 

1. Tätigkeitsgrad 
Gesamtzahl der Arbeitslosen') . 

darunter: 
Hauptunterstützungsem pfänger 
i. d. Arbeitslosenversicherung . 
i. d. Krisenunterstützung . . . . 

Wohlfahrtserwerbslose 
Arbeitslosigkeit, Großbritannien2) . 

Produktion, arbei ts tägl id i 
Steinkohle im Kuhrrevier. . . . 
— in Deutsch-Oberschlesien . 
Kokserzeugung im Kuhrrevier 
Steinkohle, Großbritannien 

Verkehr, arbeitstägl ich 
Wagengestellung der Reichs-
bahn 

Kreditsicherheit , arbeitstäglich 

Wechselproteste \ teifung^einer 
" ) Zentralstelle 

Vergleichsverfahren. 
Eröffnete Konkurse , 

Notenbanken 4 ) 
Gold- und Devisenbestand 

davon Reichsbank 
Wechsel- und Lombardkredite 

davon Reichsbank 
Depositen (täglich fällige Ver 
bindlichkeit) 
davon Reichsbank 

Bundes-Reserve-Banken ü. S. A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten . . . . . 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf 

davon Reichsbankuoten . . . . 
Postscheckverkehr5) 
Postscheckguthabeu (Bestände) 

1 000 

1 000 t 

1 000 

234,5 
42,4 
41,8 

676,9 

104,2 

Anzahl 
i ooo m 

Anzahl 

212 
110 

17 

Mill. m 

Mill. $ 

Mili. m 

338,2 
1837,2 

1005 
462 

546 
473 

3147 
2998 

475 
358 

330,2 
1836,6 

5284 
3327 

961 
434 

5251,7 

489,5 
1369,5 

246,2 
42,3 
43,6 

665,0 

105,0 

181 
91 

15 

2582,9 

256,9 
50,8 
45,2 

640,5 

110.8 

172 
90 

532 
459 

3081 
2933 

491 
371 

312,2 
1861,7 

5126 
3238 
832 
495 

5038,6 

465,6 
1336,3 
2160,7 

263.4 
43,0 
45,4 

656.5 

106,6 

122 
65 

4 
15 

523 
449 

3456 
3306 

549 
439 

302,0 
1889,6 

5479 
3460 
1017 
482 

4977,4 

435.6 
1325,0 

245,3 
50,7 
43,3 

497,8 

106,2 

219 
121 

509 
436 

3345 
3199 

485 
376 

276,7 
1911,6 

5358 
3364 

487 

248,1 
50,1 
44,7 

686,0 

107,2 

151 

422 
349 

3304 
3161 

511 
400 

253,8 
1932,4 

5209 
3275 

459 

4856,9 

416,3 
1310,4 
2062,6 
2438,1 

251,0 
45,6 
46,9 

638,9 

105,3 

176 
82 

377 
304 

3190 
3047 

545 
428 

222,1 
1954,7 

5075 
3192 

901 
447 

2090,4 

262,8 
50,7 
47,9 

657,1 

308,7 
54,9 
53,1 

727,7 

107,1 119,6 

114 
64 

150 
73 

13 

347 
273 

3573 
3422 

555 
447 

191,0 
1975,2 

264 
191 

3338 
3193 

614 

36,6 
2431,8 

5515 
3473 
1157 
455 

5496 
3514 
1029 
554 

299,8 
51,4 
54,3 

748,0 

115,9 

239 
166 

3193 
3050 

608 
477 

34,4 
2430,2 

5381 
3453 
1148 
554 

2529,0 

231,6 
822,1 
831,8 

290,5 
52,8 
53,0 

572,1 

115,1 

152 
69 

228 
154 

3121 
2980 

655 
522 

34,3 
2430,2 

5229 
3356 

977 
577 

291,0 
52,5 
53,9 

7 21,0 

116,3 

101 
49 

209 
136 

3454 
3312 

662 
538 

33,7 
2430,2 

5596 
3629 
1180 
528 

278,7 
53,1 
52,5 

697,6 

114,7 

104 
58 

194 
121 

3341 
3201 

648 
524 

29,0 
2430,2 

5439 
3501 
1154 
540 

277,2 
50,7 
53,4 

700,2 

115,6 

174 
101 

3299 
3160 

603 
478 

27,9 
2430,4 

5405 
3478 
1119 

517 

271,7 
50,3 
52,5 

116,1 

104 
51 

150 
76 

3201 
3063 

642 
512 

28,0 
2430.2 

5274 
3390 
1023 
513 

2. Wertbewegung 
Z i n s s ä t z e 

Reichsbankdiskont 
Debetzinsen6) i der Stempel-
Kreditzinsen7)' Vereinigung 
Tagesgeld 

% P- a. 

Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro 
Rendite der 6% Pfandbriefe 

Call money New York 
Privatdiskont London 

„ Zürich 
„ Amsterdam 

4 
7 
1 
4,95 
5,79 
3,88 
4,38 
7,13 
1,00 
0,53 
1,50 
2,17 

4 
7 
1 
4,99 
5,79 
3,88 
4,38 
7,34 
1,00 
0,50 
1,50 
2,83 

4 
7 
1 
5,01 
5,79 
3,88 
4,38 
7,35 
1,00 
0,47 
1,50 
2,40 

Effektenmarkt 
Festverz. 6% Wertpapiere 
Kursniveau, gesamt 
—, Pfandbriefe 
—, Kommunal-Obligationen . . 
—, Offeutl. Anleihen 
—, Industrie-Obligationen . . . 

Aktienindex, gesamt 
—, Bergbau u. Schwerindustrie 
—, Verarbeitende Industrie . . 
—, Handel nnd Verkehr 

D e v i s e n k u r s e in Berl in 
New York 
London 
Paris 

Warenpre i se 
I n d e x z i f f e r n 
Reagible Waren8) 
Großhandelspreise (gesamt) 
Agrarstoffe 
Industr. Rohstoffe u. Halbwaren 

, Fertigwaren 
darunter: Produktionsgüter 

Verbrauchsgüter . 
Großhandelsindex: 

Ver. St. v. Amerika (Fisher) . . 
Großbritannien (Fin. Times) . . 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk., Berlin, prompt9) 
Rinc ler, Lebendgewicht, Berlin 
Rindshäute, südam., Hamburg 
Maschinengußbruch, la, Essen 

XRaumwolle, New York, loco 
x Weizen, New York, hardw, loco . . 
XKautschuk, First crepe, London . . 
XKupfer, Flectrolyt, New York . . . . 

v. H. 

1924/26 
= 100 

82,62 
84,16 
77,62 
83,08 
80,36 

73,8 
81,5 
67,8 
77,1 

80,66 
81,78 
75.98 
81,78 
78,97 

72,4 
79,1 
66,7 
76,1 

80,52 
81,67 
75,58 
81,72 
78,82 

72,3 
78,9 
66,9 
75,8 

(M je $ 
m . je £ 

m j e 100fr 

3,5892 
14,20 
16,56 

3,6425 
14,24 
16,57 

3,6470 
14,29 
16,63 

1913=100 

1926=100 
1913=100 

m 
je 1000 kg 
je 50 kg 
je V» kg 

je t 
cts je Ib 

cts je 60 Ibs 
d je Ib 

cts je Ib 

54,9 
91.3 
82,9 
87.4 

111,6 
113,9 
109,8 

59.5 
88,0 

155,0 
27,4 
0,37 
40,0 
8,95 

96,25 
27U 

6,75 

55,9 
92,3 
85,3 
87,9 

111,6 
113,9 
109,8 

60,6 
88,2 

155,0 
28,2 
0,38 
39,5 
8,60 

82,62 
3 
7,00 

56.8 
92,3 
84.9 
88,2 

111,7 
113,9 
110,0 

61,2 
88,1 

155,0 
28,2 
0,44 
39,5 
9,00 

82,62 
3*1 ,o 
7,25 

4 
7 
1 
5.49 
5,79 
3,88 
4,38 
7,42 
1,00 
0,47 
1.50 
1,98 

4 
7 
1 
5,16 
5.79 
3,88 
4,38 
7,26 
1,00 
0,44 
1,50 
1.80 

4 
7 
1 
5,05 
5,79 
3,88 
4,38 
7,28 
1,00 
0,52 
1,50 
1,85 

4 
7 
1 
4,92 
5,79 
3,88 
4,38 
7.34 
1,00 
0,54 
1,50 
1,98 

4 
7 
1 
5,17 
5,79 
3,88 
4,38 
7,48 
1,00 
0,51 
1,50 
3,43 

4 
7 
1 
4,62 
5,06 
3,88 
4,13 
6,58 
0,75 
0,94 
1,50 
1,28 

4 
7 
1 
4,60 
5,06 
3,88 
4,13 
6,58 
0,75 
0,94 
1,50 
1,13 

4 
7 
1 
4,60 
5,06 
3,88 
4,13 
6,60 
0,75 
0,94 
1,50 
1,00 

4 
7 
1 
4,79 
5,06 
3,85 
4,13 
6,60 
0,75 
0,94 
1,50 
0,84 

79,67 
80,88 
74,89 
80,58 
78,08 

72,0 
78,8 
66.4 
75.5 

81,09 
82,68 
75,57 
81,80 
78,94 

73,1 
80,6 
67,5 
75,9 

80,64 
82,38 
74,85 
81,22 
78,34 

72,5 
79,7 
67,0 
75,3 

80,13 
81,77 
74,29 
81,08 
77,42 

70,6 
76,8 
65,4 
74,1 

78,73 
80,24 
72,91 
80,01 
76,02 

69,8 
76,3 
64.6 
72.7 

90,73 
91,16 
87,84 
92,91 
86,68 

73,5 
80,3 
67,9 
77,0 

90,73 
91,15 
87,83 
92,99 
86,57 

73,4 
80,2 
67,9 
76,7 

90,54 
90,94 
87,70 
92,75 
86,53 

73,1 
79,7 
67,7 
76,4 

90,61 
90,92 
87,61 
93,22 
86,34 

73.2 
80,1 
67,8 
76.3 

3,5690 
14,23 
16,63 

3,5190 
14,34 
16,64 

3,4967 
14,35 
16,64 

3,4317 
14,35 
16,63 

3,3430 
14,32 
16,61 

2,4980 
12,77 
16,52 

2,5026 
12,78 
16,52 

2,5004 
12,74 
16,52 

2,5095 
12,73 
16,52 

59,7 
92.4 
84.5 
88,7 

111,8 
113,9 
110,2 

62,1 
89,3 

154,2 
29,3 
0,45 
39,5 
9,25 

84,25 
3V» 

8,13 

61,9 
93.0 
85.6 
89.1 

112,0 
113,9 
110,5 

62.7 
89,5 

154,0 
30,5 
0,49 
39,5 
9,10 

84,12 
3*U 
8,00 

61,7 
92,9 
85.1 
89.2 

112,0 
113,9 
110,6 

63,5 
90.1 

153,8 
30.2 
0,46 
39,0 
8,95 

85,12 

8,00 

62,9 
93,0 
85.2 
89.3 

112,1 
113,9 
110,7 

64,0 
89,8 

152,2 
30,5 
0.47 
39,0 
9,35 
88,50 

8,00 

62,3 
93,2 
85.0 
89,7 

112,4 
113,9 
111,2 

65.1 
91,1 

152,6 
31,5 
0,48 
38,5 
10,15 

101,50 
3n/s 
8,00 

62,8 
95.8 
90,3 
90,5 

114,8 
113,8 
115,5 

75,2 
91.9 

168,0 
29,1 
0,38 
48,5 

11,55 
101,13 

16 
8,50 

62,7 
96.1 
91.2 
90,4 

114,9 
114,0 
115,6 

75.4 
92,0 

168,0 
30,0 
0,37 
48.5 

11,70 
102,88 

61/» 
1,50 

62,5 
96,3 
92,0 
90,3 

114,9 
114,0 
115,6 

75,5 
92,0 

168,0 
31,7 
0,35 
48,5 

11,40 
101,38 

Vit 
8,50 

62,5 
96,5 
92,4 
90.4 

114,9 
114,0 
115,6 

7 5,8 
91,9 

168,0«) 
31,2 
0,35 
48.5 
11,55 

114,38 
518/I6 
8,50 

4 
7 
1 
4,52 
5,06 
3,75 
4,13 
6,59 
0,75 
0,93 
1,50 
0,71 

90,86 
91,00 
88,05 
93,70 
86,75 

75.5 
84,1 
69.6 
77,9 

2,5102 
12,69 
16,52 

62.7 
96.8 
93,0 
90.6 

114,9 
114,0 
115,6 

7 5,9 
92,2 

171,0 
29.7 
0,34 
48,5 
12,20 

109,38 

8,50 

4 
7 
1 
4,50 
5,06 
3,75 
4,13 
6,61 
0,75 
0,91 
1,50 
0,55 

4 
7 
1 
4.50 
5,06 
3,75 
4,13 
6,71 
0,75 
0,93 
1,50 
0,63 

90,58 
90,79 
87,78 
93,20 
86,62 

76,5 
86,0 
70,2 
78,7 

89,60 
89,42 
86.66 
92,74 
87,54 

76,9 
85.7 
70,6 
79.8 

2,5080 
12,66 
16,52 

2,5114 
12,65 
16,52 

63,4 
97,2 
93,8 
90,7 

114,9 
114,0 
115,6 

77,4 
92,1 

171,0 
30,0 
0,35 
48,0 

12,15 
107,13 

6*12 
9,00 

63,7 
97.5 
94.6 
90,9 

115,0 
114,0 
115,7 

7 8,0 
92,0 

169,0 
29.7 
0,36 
48,0 
12,20 

102,25 
6*1, 

9,00 

) Nach der Statistik der Arbeitsämter. — a) Ohne Nordirland; registrierte Arbeitslose. — 8) Fördorkohle. — 4) Reichsbank und die 4 Privat-
iv otenbanken.-— 6) Mittelwert aus Gutschriften und Lastschriften. — 8j Debetzinsen zuzüglich Vorschuß Provision. —7) Kreditzinsea für täglich fäll iges 

2 / 2 Pfovisionsfreier Rechnung. —8) Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Schnittholz. Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. 
~ J 0

8 e i t . Oktober 1933 Handelspreis für R III; ab Station, seit 5. 3. 34 frei Berlin; ab 3. IV. Mühlenankaufspreis, einschl. Ausgleichsabgabe 
i,— je t.), die ab 15. 6. wieder fortfällt. — *) Vorläufig. — x Originalpreise, jeweils Donnerstag. — •) Ab 1.6. = 171.— ^ « . 



 

7. Jahrgang 
3 . B e i l a g e z u m W o c h e n b e r i c h t d e s I n s t i t u t s f ü r K o n j u n k t u r f o r s c h u n g 

B e r l i n , d e n 4 . J u l i 1 9 3 4 Nummer 26 

Monatliche 
Zahlen-

übersicht 

Mai 1934 c 
Es enthalten: Übersicht..A Angaben über Preise, Zinssätze, Effektenkurse, Notenbanken, Kreditbanken, Sparkassen, Emissionen, Kreciitsicherheit, 
Reichsfinanzen, Löhne; Übersicht B Angaben über Außenhandel, Einzelhandel, Handwerk, Genossenschaften, Verkehr; Übersicht C Angaben über tt> j tr -i i -rVi_ • _r. i rv a v, „„ \ i - a : . T t "u «V. 4- 1? A «»«k/.» a ..,. i t./.^ln.^rr 

Gegenstand 

Anzahl der Werktage: 

Einheit") 

1933 

März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 
25 27 23 25 25 26 27 26 26 24 

1934 

Jan. i Febr. März April ; Mai 
26 | 24 26 24 ! 24 

Produktion (arbeitstägl ich) 
Indexziffer der gewerblichen 

Gütererzengung, gesamt 1 ) . . 
Produktionsgüter gesamt') 
—, Investitionsgüter 
—, sonstige 
Verbrauchsgüter gesamt1) , 
—, elastischer Bedarf . . . . 
—, starrer Bedarf 1) 2) . . . 
Industr ieproduktion ohne 
Nahrungs- u. Genußmitte l 

1928 = 100 

Großeisen gesamt 
Roheisen3)4) . . . 

Rohstahl4) s) 

Walzwerkserzeugnisse4)6) . . . 

1928 = 100 
1000 t 

1928 = 100 
1000 t 

1928 = 100 
1000 t 

1928 = 100 

Maschinen7) 
Kraftfahrzeuge gesamt 

Personenkraftwagen. , 
Lastkraftwagen . . . . 
Motorräder 

1928 = 100 

Bauwirtschaft 
Städtische Bautätigkeit1)») . . 
Baustoffe gesamt 
Branntkalk 
Zement') 

1928 = 100 

NE-Metalle gesamt 

Kupfer (Raff. u. Elektr.)3)9) . . 

Blei (Hüttenweichblei)3)9) . '. ' 

Zink (roh)3)9) 

Metall walzwerkserzeugnisse9) 
Kohle gesamt 

Steinkohle . 

Koks3) 

Steinkohleubriketts . 

Braunkohle 

Braunkohlenbriketts. 

Stromerzeugung (122 Werke) 
Gaserzeugung3) 
Erdölproduktion 

Papier gesamt10) 
Holzstoff 
Zellstoff3) 
Rohpapier 
Pappe 

Kali (K20) 

1928 = 100 

1928 = 100 

1000 t 
1928 = 100 

Textilien gesaint11) 
Baum wollindustrie gesamt 
Leinengarn 
Hanfgarn 

1928 = 100 

Schuhe 
Haushaltporzellan 
Pianos7) 

1928 = 100 

Bruttoproduktionswert der 
Industr ie l ) Mrd. m 

Verbrauch 
Fleisch i a) 
Zucker13) 
Ausländ. Gewürze14) 
Kaffee14) 
Tee14) 
Kakao, roll14) . . . . 
Südfrüchte14) . . . . 
Bier15) 
Zigaretten 16) 
Zigarren10) 
Rauchtabak18)17) . . 

1000 dz 

1 000 hl 
Mill. Stck. 

1 000 dz 

64,9 
55.0 
41.2 
76.3 
79,8 
78.1 
85,8 

60,3 

46,0 
13,7 
42,5 
21.7 
45.8 
17,7 
46.9 

65.5 
54.3 
43.6 
76.4 
82,3 
76,9 
87.0 

61.1 

48,8 
12.5 
38,8 
23,1 
48,8 
19,1 
50.6 

67,9 
56,8 
47,5 
77,1 
84,5 
78.5 
86.6 

63,6 

52.5 
13,4 
41.6 
25.7 
54,3 
20,3 
53.8 

69,5 
57,8 
49,4 
79.8 
87,1 
81.9 
86,7 

66,1 

70,6 
58,6 
48.6 
77.7 
88,7 
82,2 
87,0 

65.3 

70,7 
59,0 
49,5 
78,9 
88,3 
87,3 
88,3 

67,7 69,1 

71,9 
61,9 
56.5 
84,2 
87,0 
89.6 
90,2 

73,0 

73,2 
64.4 
55.8 
90,1 
86.5 
91.6 
91,6 

74.9 

75,1 
66,1 
54,6 
92,3 
88,6 
90,3 
91,9 

74,5 

7 9,1 
7 2,1 
•04,1 
91,3 
89.6 
91.7 
92.8 

73.9 

55,3 
14,1 
43.7 
27.8 
58,7 
21,1 
55.9 

51,3 
14,2 
44,0 
24,7 
52,2 
19,7 
52,2 

54.1 
15,3 
47,5 
26.2 
55.3 
20,7 
54,9 

52,1 
14,6 
45,3 
24,3 
51,3 
20,3 
53,8 

57.2 
15,9 
49.3 
27,5 
58,1 
21,9 
58,1 

62,6 
17,0 
52.7 
30,2 
63.8 
24,0 
63,6 

62,9 
17.2 
53.3 
30.4 
64,2 
24,1 
63,9 

63,6 
17,5 
54,3 
31,5 
66,5 
24,1 
63,9 

35,4 
39,3 
44,1 
36,1 
22,0 

39.4 
53,9 
62.5 
39,8 
32,4 

38,9 
67,8 
80,6 
45,2 
37,8 

42,9 
74,3 
90,3 
46,5 
36,1 

45,6 
63,3 
77,8 
42.0 
24.1 

47.6 
55.8 
67.9 
40,0 
20.7 

49,1 
54.7 
65.7 
42,9 
19,7 

43,9 
56.1 
68.2 
45,7 
14,6 

42,9 
46.3 
55.4 
41,9 
10,8 

52,4 
46.1 
51.2 
50,6 
17,6 

41,9 
51,1 
55,6 
56,5 
24,5 

40,4 
33,9 
50,4 
86,4 
47,8 

41,2 
34,6 
52,1 
77,9 
54,5 

45.2 
35.3 
46,7 
59,0 
63,0 

64,2 
375 

133,7 
311 

106,6 
130 

48,4 
52,4 

66,9 
340 

68.3 
54.6 
59,0 
12,0 
74,8 
366 

67.4 
82 

62.7 

70.8 
409 

145,9 
312 

106,9 
129 

48,0 
58.9 

67.3 
342 

68,6 
51.4 
55,6 
12,6 
78,6 
374 

69,0 
87 

66,6 

79.3 
487 

173,7 
333 

114,1 
132 

49.2 
64,9 

69.7 
349 

70,0 
54.4 
58.8 
14.0 
87.3 
396 

73.1 
98 

74.9 

45,1 
35,7 
44,1 
47,1 
55.7 

77.8 
465 

165,8 
297 

101,8 
136 

50.7 
64.8 

46,7 
36,7 
43,2 
46,1 
57,0 

47,8 
37,2 
46.7 
55,6 
52.8 

52.6 
37.7 
50,1 
67,1 
61,0 

62,6 
39,5 
54,1 

56,8 

58.7 
41,9 
51.8 

50,8 

51.1 
41.7 
53.8 

16.2 

52.6 
43.7 
63,9 

32,7 

73,0 
410 

146,2 
315 

108,0 
141 

52,5 
61,3 

75,6 
455 

162,3 
292 

100,1 
146 

54,4 
62,4 

81/) 
482 

171,9 
320 

109,7 
149 

55,5 
67,8 

71.7 
356 

71.4 
56,9 
61.5 
13.4 
83.5 
414 

76,3 
108 

82,0 

69.9 
350 

70,3 
57,5 
62,1 
14,1 
87.9 
382 

70,3 
96 

73,5 

69.4 
346 

69.5 
57.9 
62.6 
13,1 
81.7 
387 

71,4 
96 

72.8 

72,3 
360 

72.3 
56,8 
61.4 
14,7 
91,6 
414 

76,3 
103 

78.5 

80,6 
446 

159,1 
334 

114,5 
147 

54,7 
68,4_ 

74.5 
377 

75,7 
57.6 
62,3 
16,1 

100,4 
416 

76.7 
93 

71,2 

94.7 
492 

175,5 
376 

128,9 
153 

57,0 
82.8 

91.0 
445 

158,7 
360 

123,4 
148 

55.1 
81,0 

85.5 
386 

137.7 
338 

115.8 
153 

57,0 
77.6 

81,6 
408 

81,8 
57,8 
62,5 
17.8 

111,0 
493 

90.9 
113 

86,1 

&r),4 
418 

83,9 
61,5 
66,5 
21,3 

132,8 
539 

99,3 
123 

93,8 

82.5 
411 

82.6 
63.5 
68.6 
21,6 

134,7 
468 

86,2 
108 

82,0 

90,2 
91,6 

270,6 

96,6 
102,2 
247,3 

89,8 
85,6 

257,4 

87,7 
95,1 

248,4 

86,0 
85,5 

271,0 

94,3 
82,0 

294,6 

95,3 
88,8 

299,9 

106,4 
96,0 

310,4 

120,2 
88,5 

304,2 

130,4 
97,8 

299,6 

116,6 
91,8 

293,0 

80,1 
82,0 
87,5 
77,9 
73,5 

78.3 
82.4 
77,9 
78,2 
73,4 

80,6 
81,3 
83.6 
79,8 
77,0 

83,9 
86,8 
81,2 
84,8 
79,6 

81,7 
83,2 
86,0 
80,6 
76,1 

81,9 
89.5 
85,0 
75.6 

4,09 
74,0 

3,20 
57,9 

3,01 
54,4 

2,94 
53,2 

2,83 
51,2 

3,08 
55,7 

80,5 
77.9 
89,8 
78,3 
76,2 

64,6 

87,8 
84,8 
90,8 
88,3 
81,1 

93,2 
91.4 
98.7 
92,7 
84.6 

90,6 
86,6 
96.6 
90,9 
78,4 

94,3 

93,4 
81,7 

60,8 65,7 66,3 

83,2 
95,4 
78,6 
55,9 

93,3 
47,7 

6,5 

3,09 

84,2 
93.5 
77.9 
61.6 

92,7 
45,7 

7,3 

83,1 
88.4 
92,9 
62,1 

90,0 
102,5 
76,9 
88,6 

94,7 
101,5 
81,4 
94,0 

96,6 
109,7 
90,1 
72,5 

97.3 
108,2 
84,2 
67.4 

97.2 
106,2 
89,2 
65.6 

96,6 
107,4 
94,1 
76.0 

97.7 
102,8 
88,0 
78.8 

98,3 
109,5 
104,2 
66,9 

108,7 
43,8 

8,1 

90,7 
40.2 

7,2 

75,5 
38,0 
6,0 

97,8 
43,3 

5,4 

94,6 
51,4 
6,9 

99,4 
53.9 

8,3 

101,5 
67,3 
10,5 

93,7 
57,2 
14,0 

98,6 
37,1 

8,2 

3,11 3,24 3,35 3,42 3.44 3,44 3,49 3.55 3,65 3,86 

8130 
922 
5,4 

101,1 
3,6 

84,1 
806,7 
6706 
2809 

483 
29,6 

7,7 
136,8 

4,4 
56,6 

677,6 

2767 
471 

29,3 

1151 
7,0 

100,1 
2,9 

59,4 
560,5 

3150 
538 

30,3 

7449 
1195 

7<5 
101,6 

3,5 
59,8 

447,3 
9014 
2877 

534 
25,5 

1596 
7,3 

124,2 
3,6 

64,6 
284,9 

2737 
536 

27,1 

1269 
6,5 

115,2 
3,7 

49,4 
233,8 

3125 
554 
29,2 

7526 
969 

12,6 
114,6 

3,8 
59,9 

168,9 
10070 
2833 

544 
28,0 

14:32 
12,9 

113,4 
4,3 

56,4 
233,4 

2730 
568 

27,6 

1184 

95,5 
5,6 

72,3 
349,3 

2684 
634 

27,8 

8968 
912 
9,4 

99,7 
4,4 

80,5 
585,4 
7283 
2582 

620 
25,2 

956 
8,9 

140,4 
3,8 

63,9 
621,6 

2822 
487 

27,4 

82.4 
7.0,4 
57,8 
91,8 
93.0 
91.1 
94.5 

75.6 

7 0,0 
19,6 
60,8 
34,3 
7 2,4 
26,6 
70,5 

49,6 
54,9 
57,6 
67,6 
27,8 

.52,9 
48,5 
83,1 

54,3 

94,9 
482 

171,9 
369 

126,5 
162 

60,3 
83,5 

81,1 
409 

82,0 
64,7 
69.9 
15,7 
97,9 
457 

84.2 
104 

79.3 

114,0 
92,5 

265,5 

95,2 

94,2 
85,6 

101,2 
108,6 
112,9 

66,5 

101,0 
52,9 

8,7 

4,04 

777 
10,8 
98,1 
3,4 

86,1 
617,7 

2438 
489 

26,0 

84.2 
77.6 
67.0 
89.7 
94.1 
93,9 
95.3 

73.7 
21,0 
65,1 
35.8 
7 5,6 
28,0 
7 4,2 

86,4 
80,0 
7 4,9 
91,4 
95,9 
97,2 

80,2 

81,3 
23,2 
72,0 
40.7 
86,0 
30,5 
80.8 

58,7 
66.5 
69,9 
79.6 
35,4 

62,2 
92,2 

107,1 
77,0 
43,8 

64,9 
56,9 
87,2 

85,0 

71.6 
61.7 
82,5 

89^6 

100,7 
532 

189,7 
323 

110,7 
172 

64,1 

114,4 
547 

195,1 
288 

98.7 
175 

65,2 
105,6 

78,4 
399 

80,2 
63.3 
68.4 
15,2 
94,8 
425 

78.2 
95 

72.3 

78.7 
404 

81,1 
64.6 
69.8 
13.7 
85,4 
411 

75.8 
95 

72,0 

109,4 
92,3 

306,9 

110,9 

341,3 

95,5 

93,1 
88,8 

96,6 

95,4 
94,9 

103.7 
110.8 
113,9 
69,1 

102,2 
114,5 
126,1 
88,4 

110,1 
52,6 

110,9 
55,0 

4,14 4,25 

8849 
956 
7,8 

114.8 
3,8 

83,1 
848.9 
7583 
2898 

557 
27,5 

912 
7,5 

128,0 
4,1 

97,7 
768,4 

3054 
547 

26.2 

89,1 
84,3 
82,3 
91,0 
96,3 

86,3 

85,2 
23,8 
73,8 
43,0 
90.8 
31.9 
84,6 

112.0 
128,8 
90.0 
63.1 

81,9 

90,2 

543 
193,7 

179 
66,7 

78,8 
396 

79,6 
65,8 
71,1 
13,6 
84,8 
436 
80,4 
104 

79,4 

107,4 

321,2 

87.6 

4,38 

1131 
7,4 

115,7 
3,6 

69,2 
599,5 

3152 
605 

28,1 

*) D = Monatsdurchschnitt; S = Monatssumme; VS = Vierteljahrssumme. —') Saisonbereinigt —s) Nahrungs- und Genußmittel; mit verbessertem Saison-
index bereinigt. — s ) Kalendertäglich .—4) Zahlen des Vereins Deutscher Eisen- und Stahlindustrieller. — «) Einschl. Schweißstahl. — ®) Halbzeug und 
Fertigerzeugnisse. — 7) Versand. — 8) Bauvollendungen (Gebrauchsabnahme). — 9) Nach Angaben des .Gesamtausschusses zur Wahrung (1er Interessen 
der deutschen Metallwirtschaft". — 10) Nach Angaben der wirtschaftsstat. Abt. der Fachgruppe der Papier-, Pappen-, Zellstoff- u. Holzstoffindustrie. 
— l l) Gleitende 3-Monats-Durchschnitte; ab Januar 1933 Neuberechnung. — ir) Ohne Fett; Schlachtungen und Einfuhrüberschuß. — In den freien 
Verkehr gesetzte Mengen von Verbrauchszucker. — u) Einfuhrüberschuß. — 1S) Versteuerte und steuerfrei abgelassene Mengen abzüglich Ausfuhr-
überschuß. — 18) Versteuerte Mengen. — 17) Feinschnitt und Pfeifentabak. — Vorläufige Zahlen sind kursiv gesetzt, " 
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